
Sektionstrategie SP Bern-Nord 2021-2024  

Die SP Bern-Nord setzt sich für eine solidarische, inklusive und diverse Gesellschaft ein. In der vorliegenden Strategie 

beschreiben wir, wie wir dieses Ziel als SP-Sektion erreichen wollen, auf welche Werte wir uns stützen und was wir in 

der städtischen Legislaturperiode 2021 bis 2024 angehen wollen.  

Die Strategie ist nach dem Pyramidenprinzip mit insgesamt zehn thematischen Schwerpunkten aufgebaut. Dazu 

gehören sechs Quartierthemen und drei Stadtthemen in den Bereichen Partizipation, Sozialpolitik und Nachhaltigkeit 

im weiteren Sinne sowie Antirassismus als übergeordnetes Thema.  

Partizipation Sozialpolitik Nachhaltigkeit im weiteren Sinne 

Thema Quartier 1: 

Mitgliederbetreuung 

Thema Quartier 2: 

Barrierefreiheit 

Thema Quartier 1: 

Empowerment 

Thema Quartier 2: 

Begegnungsorte 

Thema Quartier 1: 

Klimafreundliche 

Begrünung 

Thema Quartier 2: 

Aufenthaltsqualität 

Thema Stadt: Interkulturelle Kompetenz Thema Stadt: Beratungsstellen Thema Stadt: Bezahlbarer Wohnraum 

Übergeordnetes Thema: Antirassismus 

Tab. 1: Schema Struktur Strategie 

In einem partizipativen Prozess wurde die Strategie zusammen mit den Mitgliedern der SP Bern-Nord erarbeitet. Wir 

erheben keinen Anspruch auf Vollständigkeit, sondern wollen im Strategiepapier einige Themen hervorheben, welche 

im Prozess als zentral definiert wurden. Dies bedeutet, dass sich die SP Bern-Nord gemäss Notwendigkeit 

selbstverständlich auch mit weiteren Themen befassen wird. 

 

Für eine umfassende Partizipation – in der SP und in der Stadt Bern 

Partizipation heisst nicht nur, Gefässe und Strukturen zu haben, in denen mitgeredet, mitgestaltet und mitentschieden 

werden kann: Matchentscheidend ist vor allem, dass Zugangshürden weitestgehend beseitigt werden und 

Zugänglichkeit für möglichst vielfältige gesellschaftliche Gruppen ermöglicht wird. Die SP Bern-Nord versteht  unter 

Partizipation nicht nur das verfassungsmässige Recht, die eigenen demokratischen Rechte wahrzunehmen, sondern 

auch die aktive Bereitstellung von Instrumenten, Räumen und Mitteln, damit sich alle auf möglichst vielen 

Entscheidungs- bzw. Gestaltungsniveaus beteiligen können. 

 Im Quartier: 

- Die SP Bern-Nord erarbeitet ein umfassendes Massnahmenpaket, um die Barrierefreiheit ihrer eigenen 

Strukturen und Veranstaltungen auszubauen, damit die Teilhabe für möglichst viele gesellschaftliche Gruppen 

auf niederschwellige Weise ermöglicht wird. 

- Die SP Bern-Nord führt ein engmaschigeres, konsequenteres, differenziertes und zielgruppengerechtes 

Mitgliederbetreuungssystem ein. 

In der Stadt:  

- Die SP Bern-Nord setzt sich dafür ein, einen Prozess zur Entwicklung der inter- und transkulturellen 

Kompetenzen in der Sektion sowie in der SP Stadt Bern einzuleiten. Dabei sollen eine kulturreflexive 

Handlungsweise sowie konkrete Instrumente zur Förderung der Partizipation gefordert werden. Die 

parteiinterne Reflexion sowie die sich daraus ergebenden Resultate stellen den ersten Schritt dar, um konkrete 

Massnahmen auf städtischer Ebene zu ergreifen. 

  

 

 

 



Für eine Sozialpolitik, die niemanden zurücklässt 

Sozialer Ausgleich und eine gerechte Gesellschaft sind für die SP Bern-Nord von zentraler Bedeutung. Unser Anspruch 

ist, dass alle in jeder Lebenslage menschenwürdig und selbstbestimmt am gesellschaftlichen Leben teilnehmen können. 

Um dieses Ziel zu erreichen, müssen Chancengleichheit, Gleichstellung und soziale Absicherung gewährleistet werden.  

Im Quartier:  

- Inklusion im Quartier soll mit zugänglichen Bildungsangeboten und Begegnungsorten aufgebaut und gefördert 

werden. Darunter fallen unter anderem Jugendzentren, intergenerationale Begegnungszonen und 

Möglichkeiten für einen interkulturellen Austausch. 

- Diverse Gruppen sind in der Politik noch immer untervertreten. Wir schaffen Raum für Erfahrungsaustausch 

und fördern Empowerment. 

In der Stadt:  

- Zur Wahrung der Grundrechte von armutsbetroffenen Menschen sollen soziale Angebote wie juristische 

Beratungsstellen ausgebaut und sichtbar gemacht werden. Zentral ist ein niederschwelliger und barrierefreier 

Zugang. 

 

Für die Stärkung der Nachhaltigkeit im weiteren Sinne 

Um ein nachhaltiges Zusammenleben in einer sozialen Gesellschaft zu ermöglichen, geht die SP Bern-Nord von einem 

Nachhaltigkeitsbegriff aus, welcher ökologische Fragen wertschätzt und diese mit weiteren Grundlagen 

vervollständigt. Die Stadt Bern verfügt über zahlreiche Möglichkeiten zu Förderung einer klimagerechten Entwicklung. 

Die SP Bern-Nord setzt sich in enger Zusammenarbeit mit den Expert*innen in der Sektion und den Mandatstragenden 

der Sektion für die Nutzung dieser Möglichkeiten ein. Gerade in Zeiten des Klimanotstandes muss eine nachhaltige 

Lebensweise für alle unabhängig der finanziellen Verhältnisse realisierbar sein. Die SP Bern-Nord stellt den Menschen 

ins Zentrum und berücksichtigt auch Faktoren wie beispielsweise bezahlbares Wohnen und eine aktive, diverse 

Quartiergemeinschaft. 

Im Quartier:  

- Um das Leben in den öffentlichen Räumen möglichst angenehm zu gestalten und Klimaänderungen sowie dem 

Bedürfnis nach Verkehrsreduktion Rechnung zu tragen, setzt sich die SP Bern-Nord weiterhin für die 

klimafreundliche Begrünung des Nordquartiers ein. 

- Die SP Bern-Nord gestaltet die Aufenthaltsqualität im Quartier aktiv mit und nutzt ihre Veranstaltungen dafür, 

bisher zu wenig genutzte Plätze zu beleben. Dies beinhaltet auch die Sicherstellung der Erhaltung von 

ausreichend Freiraum für die Quartierbewohner*innen und den Langsamverkehr.  

In der Stadt:  

- Die SP Bern-Nord steht für die Schaffung von mehr bezahlbarem Wohnraum durch städtischen und 

genossenschaftlichen Wohnbau ein. Zentral ist hierbei die Ermöglichung eines gelungenen Zusammenlebens 

der Stadtbewohner*innen unabhängig vom Portemonnaie. 

  

Für eine solide Grundlage einer Stadt für alle: Konsequenter Antirassismus überall 

Die genannten Zielsetzungen in Stadt und Quartier sind nur auf einer Basis zu ermöglichen, welche auf allen Ebenen 

die Gleichstellung aller unabhängig ihrer Herkunft fordert. Nur eine Gesellschaft, die den Zusammenhalt aller 

Mitglieder ermöglicht, kann sich partizipativ, sozial und nachhaltig weiterentwickeln. Um sich diesem Ziel anzunähern, 

engagiert sich die SP Bern-Nord nicht nur für ein sogenanntes Ausländer*innenstimmrecht, sondern auch in der 

Vernetzung antirassistischer Strukturen und in der antirassistischen Bildung. Die sich daraus ergebenden Resultate 

lässt sie in ihre Arbeit auf kantonaler und nationaler Ebene einfliessen.  


